Der Einfluss der Preise
Thema: Wie beeinflussen schwankende Preise unser Verhalten?
Einführung: Diese Unterrichtseinheit kann durchgeführt werden, wenn die Schülerinnen und Schüler bereits die Preisbildungstheorie kennen und sie wissen, was Preiselastizität bedeutet. Ferner sollten ihnen verschiedene Budgettypen und Formen von Einkommen und Ausgaben vertraut sein. Die Unterrichtseinheit ist demnach für fortgeschrittenere Lernende gedacht. Sie wurde von der Lehrerin Reda Valiukiene, Siauliai Vocational Education and Training Centre Department of Everyday Services (Litauen) entwickelt.
Ziel: Das Verhalten der Konsumenten bei schwankenden Preisen erkennen.
Methoden: Lehrervortrag, Gruppenarbeit, Unterrichtsgespräch
Voraussichtliche Ergebnisse: Im Ergebnis der Arbeit werden die Schülerinnen und Schüler die Bedeutung planvoller Haushaltsführung einschließlich der Sparnotwendigkeiten kennen und wissen, dass unterschiedliche Produktqualitäten (tatsächliche und vermutete) das Konsumverhalten beeinflussen und im Zusammenhang mit wechselnden Preisen zu sehen sind. Sie können Gründe benennen, die dafür verantwortlich sind, dass Konsumenten mehr oder weniger flexibel sind.
Materialien:

· Arbeitspapier zur Budgetplanung

· Werbeanzeigen aus Zeitungen; Kataloge

· Arbeitspapier zu Preisschwankungen
Verlauf: 
1. Wiederholung der Preisbildungstheorie, Budgetplanung (ausgeglichenes und unausgeglichenes Budget), Einkommens- und Ausgabenarten.
2. Die Schülerinnen und Schüler werden in Gruppen von 4-6 Teilnehmern eingeteilt. Sie stellen sich vor unabhängig zu sein, für sich selbst sorgen zu müssen und überdies noch einen Hund zu haben. Jede Gruppe muss Miete zahlen. Sie haben nur das kleine Einkommen von 2000 Litas pro Monat zur Verfügung. Sie müssen ihr eigenes Budget planen, um über die Run​den zu kommen.
3. Arbeitspapiere zur Budgetplanung werden verteilt. Sie enthalten Informationen über verschiedene notwendige Ausgaben, zum Beispiel für Nahrung, Wohnung, Fahrten, Kleidung, persönlichen Bedarf, Freizeit, Spielzeug …
4. Werbeanzeigen aus Zeitungen und Katalogen werden ausgeteilt, um die Schülerinnen und Schüler über aktuelle Angebote und Preise zu informieren. 
5. Die Gruppen werden noch einmal daran erinnert, dass sie nur 2000 Litas pro Monat zur Verfügung haben. Das ist eine unabänderbare Bedingung, so lange jeder einen Job hat. Einige Ausgaben, die vom Lehrer genannt werden, müssen im Budget berücksichtigt werden.
6. Wenn das Budget für den ersten Monat fertig gestellt ist, präsentiert jede Gruppe ihr Ergebnis vor der Klasse. Die Vorstellungen und Vermutungen, die ihre Entscheidungen beeinflussten, werden diskutiert. Zum Beispiel: stellte die Gruppe sich vor, das Elternhaus verlassen zu haben? älter zu sein? usw. Der Lehrer leitet die Diskussion und hilft den Jugendlichen dabei, die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den Budgets zu erkennen.
7. Um zu überprüfen, ob die Schülerinnen und Schüler das Gelernte anwenden können, ruft der Lehrer zu einer zweiten Runde der monatlichen Budgetplanung auf. Dabei sind die folgenden neuen Vorgaben zu beachten, die der Lehrer mitteilt oder als Papier an die Gruppen gibt:

A. Preise für Elektrizität steigen um 10%.
B. Heizkosten fallen um 5%.
C. Preise für Treibstoff und Nahverkehr werden um 75% erhöht.

D. Kosten für Grundnahrungsmittel machen einen Sprung von 15% nach oben.

E. Kosten für Kleidung bleiben gleich.

F. Preise für Süßigkeiten verdoppeln sich.

G. Telefonkosten fallen um 3%.

H. Preise für Konzerte, Theater, Sportveranstaltungen verdreifachen sich.

I. Die Miete bleibt gleich.
8. Nach der zweiten Runde stellen die Schülerinnen und Schüler wieder ihre Ergebnisse vor. Dabei ist wichtig herauszustellen, wie die Gruppen mit den Kostenveränderungen umgegangen sind. Die Preise und Kosten und damit die Ausgaben, die sich dramatisch veränderten, sind von denen abzugrenzen, die sich gar nicht oder wenig veränderten. Ein neues Budget wird diskutiert.
a) Gibt es Sachgüter und Dienstleistungen, die nicht von den Preissteigerungen betroffen sind? (Es müsste so ein, dass die Gruppen nicht die Ausgaben, die von größter Bedeutung sind, kürzen, z. B. für Benzin, Nahverkehr, Heizung und Stromversorgung.)
b) In welchen Kostenkategorien habt ihr die Ausgaben am meisten verändert?
Evaluation: Als Ergebnis der Arbeit sollte festgehalten werden: Die Klammer zwischen Preisänderungen und Nachfragestruktur ist die Nachfrageelastizität. Die Nachfrage ist dann elastisch, wenn die nachgefragten Güter durch andere substituiert werden können. Sie ist unelastisch, wenn es keine Substitutionsmöglichkeiten gibt. Es sollte diskutiert werden, wie wichtig Haushaltsplanung im Leben ist. Ein ausgeglichenes Budget und eine auf die Bedürfnisse der Familie abgestimmte Planung sind unerlässlich.
